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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung richtet sich auf eine 8
Erfassungseinrichtung zur Erfassung oder Generierung
hinsichtlich der Atmung einer Person indikativer Messsig-
nale. Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Erfas-
sungseinrichtung zur Erfassung oder Generierung von hin-
sichtlich der Atmungstatigkeit einer Person indikativen Sig-
nalen zu schaffen, die unter hygienischen Gesichtspunkten
vorteilhaft handhabbar ist und sich durch einen einfachen
und robusten Aufbau auszeichnet. Diese Aufgabe wird ge-
maR einem ersten Aspekt der vorliegenden Erfindung ge-
I6st durch eine Erfassungseinrichtung zur Erfassung eines
hinsichtlich der Tatigkeit der Atmungsmuskulatur einer zu
untersuchenden Person indikativen Signals, mit einer
Bandeinrichtung, die in Applikationsposition um einen sich
im Rahmen der Atmung jener zu untersuchenden Person
weitenden und engenden Torsobereicherung geflihrt ist,
und mit einer in die Bandeinrichtung eingebundenen und
durch diese entsprechend der Engung oder Weitung des
Torsobereichs belasteten Struktur, wobei diese Struktur
derart ausgebildet ist, dass durch diese eine Volumenande-
rung einer Messraumeinrichtung zugkraftabhangig eintritt.
Dadurch wird es auf vorteilhafte Weise moglich, auf
nicht-elektrischem Wege eine Erfassung oder Messung der
auf die Bandeinrichtung wirkenden Krafte vorzunehmen
und hieraus Ruckschlisse auf die Torsoweitung oder
Engung zu ziehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung richtet sich auf eine Erfas-
sungseinrichtung zur Erfassung oder Generierung
hinsichtlich der Atmung einer Person indikativer
Messsignale.

Aufgabenstellung

[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
eine Erfassungseinrichtung zur Erfassung oder Ge-
nerierung von hinsichtlich der Atmungstatigkeit einer
Person indikativen Signalen zu schaffen, die unter
hygienischen Gesichtspunkten vorteilhaft handhab-
bar ist und sich durch einen einfachen und robusten
Aufbau auszeichnet.

[0003] Diese Aufgabe wird gemaf einem ersten As-
pekt der vorliegenden Erfindung geldst durch eine Er-
fassungseinrichtung zur Erfassung eines hinsichtlich
der Tatigkeit der Atmungsmuskulatur einer zu unter-
suchenden Person indikativen Signals, mit einer
Bandeinrichtung die in Applikationsposition um einen
sich im Rahmen der Atmung jener zu untersuchen-
den Person weitenden und engenden Torsobereiche-
rung gefihrt ist, und mit einer in die Bandeinrichtung
eingebundenen und durch diese entsprechend der
Engung oder Weitung des Torsobereichs belasteten
Struktur, wobei diese Struktur derart ausgebildet ist,
dass durch diese eine Volumenanderung einer Mess-
raumeinrichtung zugkraftabhangig eintritt.

[0004] Dadurch wird es auf vorteilhafte Weise mog-
lich, auf nicht-elektrischem Wege eine Erfassung
oder Messung der auf die Bandeinrichtung wirken-
den Kréafte vorzunehmen und hieraus Rickschlisse
auf die Torsoweitung oder Engung zu ziehen.

[0005] Gemal einer besonders bevorzugten Aus-
fuhrungsform der Erfindung ist die Struktur als
Schnalleneinrichtung ausgebildet. Diese Schnallen-
einrichtung kann in der Art einer Gurtelschnalle reali-
siert sein und Laschenabschnitte aufweisen, durch
die die entsprechenden Endabschnitte der Bandein-
richtung hindurchgefihrt sind. An der Schnallenein-
richtung kdnnen Stellmittel, z.B. Klemmeinrichtungen
oder Stelldsen vorgesehen sein, die es ermdglichen,
die Endabschnitte der Bandeinrichtung entsprechend
zu fixieren, insbesondere zu klemmen.

[0006] Gemal einer besonders bevorzugten Aus-
fuhrungsform der Erfindung ist die Erfassungsein-
richtung derart ausgebildet, dass die Volumenande-
rung der Messraumeinrichtung im Wege der Quet-
schung oder Stauchung einer elastisch verformbaren
Kammereinrichtung herbeigefiihrt wird. Diese Kam-
mereinrichtung kann in besonders vorteilhafter Weise
durch einen Schlauchabschnitt realisiert sein.

[0007] Es ist mdglich, den Schlauchabschnitt derart
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durch die Schnalleneinrichtung hindurchzufiihren,
dass dieser entsprechend der atmungssynchron
wechselnden Zugbelastung der Gurteinrichtung ge-
quetscht wird. Durch diese Quetschung verandert
sich der Innenraum des Schlauchabschnittes. Die
hierbei verursachte Verdrangung der in dem
Schlauchabschnitt befindlichen Luft kann Uber
Druckmesseinrichtungen oder kleine Volumenstrom-
sensoren erfasst und zur Generierung der hinsicht-
lich der Zugbelastung indikativen Signale herangezo-
gen werden.

[0008] GemalR einer besonders bevorzugten Aus-
fuhrungsform der Erfindung ist die Schnalleneinrich-
tung in zwei Segmente geteilt ausgebildet. Diese bei-
den Segmente kénnen so ausgebildet sein, dass die-
se wechselweise den Schlauchabschnitt umgreifen
und unter Einwirkung entsprechender, auf die einzel-
nen Segmente wirkender Zugkrafte quetschen.

[0009] Es ist mdglich, die den Schlauchabschnitt
wechselweise umgreifenden Wandungen hinsichtlich
ihrer Geometrie derart auszubilden, dass sich unter
Wirkung jener Zugkrafte eine gunstige Quetschung
oder Relaxation des Schlauchabschnittes ergibt.

[0010] Die durch Belastung der Messraumeinrich-
tung erfindungsgeman herbeigefiihrte Volumenande-
rung kann in vorteilhafter Weise Uber eine Mess-
schlauchanordnung an eine Messeinrichtung weiter-
gegeben werden. Im Bereich dieser Messeinrichtung
ist vorzugsweise eine drucksensitive Struktur vorge-
sehen, durch welche eine Umwandlung des in dem
Messschlauch herrschenden, atmungssynchron
wechselnden Druckes in geeignete Analog- oder Di-
gitalsignale bewerkstelligt wird.

[0011] Diese Messeinrichtung kann derart ausgebil-
det sein, dass an diese mehrere Messschlauchein-
richtungen ankoppelbar sind, zur Realisierung einer
entsprechenden Mehrkanalaufzeichnung.

[0012] Die vorangehend beschriebene Erfassungs-
einrichtung zur Erfassung atmungssynchron wech-
selnder Zugkrafte innerhalb eines um einen Torsobe-
reich der zu untersuchenden Person herumgefuhrten
Gurtsystems kann so ausgebildet sein, dass beson-
ders relevante atmungsmotorische, oder atmungs-
mechanische Eigenarten vorteilhaft erfasst werden
kénnen.

[0013] Die Erfindung richtet sich weiterhin auch auf
eine Messanordnung, die als solche eine Erfas-
sungseinrichtung der vorangehend beschriebenen
Art umfasst, wobei diese Messanordnung weiterhin
einen Messschlauch und eine Messeinrichtung um-
fasst, die Uber jenen Messschlauch mit der Erfas-
sungseinrichtung gekoppelt ist, zur Aufzeichnung der
durch die Erfassungseinrichtung bewerkstelligten
Zugkrafterfassung der Bandeinrichtung.
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[0014] Diese Messanordnung ermdglicht es, unter
Verzicht auf elektrisch leitfahige Strukturen einen po-
tentialfreien Signalabgriff vom Patienten zu bewerk-
stelligen.

[0015] Diese Messeinrichtung ist mit Vorteil derart
ausgebildet, dass deren Signalaufzeichnungsvermo-
gen sich Uber einen Drucksignalbereich erstreckt, in
welchem auch etwaige Uber Nasenbrilleneinrichtun-
gen abgegriffene Drucksignale liegen.

[0016] Die Messanordnung kann ein Speichermedi-
um, insbesondere ein Wechsel-Speichermedium bei-
spielsweise in Form einer Speicherkarte oder insbe-
sondere eines USB-Flash-Sticks aufweisen. Die
Messeinrichtung umfasst vorzugsweise weiterhin
eine Aufnahmeeinrichtung zur Aufnahme einer Batte-
rieeinrichtung zum netzunabhangigen bzw. kabello-
sen Betrieb derselben. Die Messanordnung kann als
ambulant, patientenseitig zu tragende kompakte und
mit einer flachbauend ausgefiihrte Gehauseinrich-
tung versehenes Modul oder Aufzeichungsgerat aus-
gebildet sein.

[0017] Die erfindungsgemafRe Erfassungseinrich-
tung eignet sich nicht nur zur Diagnose des Atmungs-
verhaltens eines Anwenders, sondern kann bedarfs-
weise auch in ein Beatmungssystem integriert sein,
wobei die durch die Erfassungseinrichtung generier-
ten Messsignale bei der weiteren Steuerung der
Atemgaszufuhr Bertcksichtigung finden kénnen. Die
erfindungsgemafle Erfassungseinrichtung eignet
sich insbesondere zur Erfassung der Schlaf-Atmung
einer zu untersuchenden Person. Das Anwendungs-
gebiet dieser Erfassungseinrichtung ist jedoch nicht
auf den medizinischen Bereich beschrankt. Sie kann
insbesondere auch anderweitig zur Uberwachung
der Atmungsmotorik, insbesondere zur Atmungsopti-
mierung verwendet werden.

[0018] Die Bandeinrichtung kann als Einwegband-
einrichtung ausgefiihrt sein, so dass diese fiir einen
jeweils zu untersuchenden Patienten erneuert und an
die Schnalleneinrichtung angekoppelt werden kann.
Es ist auch mdglich, eine schlauchartige Einwegttille,
oder anderweitige Hygieneummantelung beispiels-
weise aus einem Hygienepapier vorzusehen, in wel-
che die vorgenannte Erfassungseinrichtung, bzw. zu-
mindest deren Band- und Schnalleneinrichtung um-
mantelt werden kénnen. Es ist moéglich, die Erfas-
sungseinrichtung, insbesondere die Schnallenein-
richtung, die Bandeinrichtung und ggf. auch noch den
Messschlauch als Einwegeinheit zu gestalten, die
nach Abschluss der Messung entsorgt werden kann.

[0019] Es ist moglich, Federzug- oder anderweitige
Kalibriermoglichkeiten vorzusehen, durch welche
zum einen eine hinreichende Vorspannung des um
den Patienten herumgefiihrten Gurtes, sowie eine
hinreichende Weitbarkeit der so gebildeten Schlinge
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sichergestellt ist. Es ist mdglich, das zur Bildung des
Gurtes vorgesehene Bandmaterial relativ zugsteif
auszufuhren und die erforderliche Nachgiebigkeit
durch im Bereich der Schnalleneinrichtung vorgese-
hene Strukturen, z.B. Feder- oder Gummimechanis-
men zu generieren. Besonders vorteilhaft erweist es
sich jedoch, das Bandmaterial so zu wahlen, dass
dieses eine hinreichende Dehnbarkeit aufweist und
die Schnalleneinrichtung im wesentlichen nur als
Kraftmesseinrichtung fungiert.

Ausfihrungsbeispiel

[0020] Weitere Einzelheiten und Merkmale der Er-
findung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung in Verbindung mit der Zeichnung. Es
zeigt:

[0021] Fig.1 eine Prinzipdarstellung zur Erlaute-
rung des Aufbaus einer bevorzugten Variante der er-
findungsgemaRen Erfassungseinrichtung,

[0022] Fig. 2 eine Skizze zur Erlauterung der Belas-
tung und hierdurch verursachten Volumenanderung
eines Schlauchabschnittes,

[0023] Fig.3 eine Torsoskizze zur Veranschauli-
chung der Applikation einer erfindungsgemafen Er-
fassungseinrichtung,

[0024] Fig. 4 eine weitere Torsoskizze zur lllustrati-
on einer weiteren Moglichkeit der Bandfihrung, ggf.
fur mehrere Messkanale zur tiefergehenden Untersu-
chung der Atmungstatigkeit,

[0025] Fig.5 eine nochmals weitere Torsoskizze
zur weiteren Veranschaulichung einer nochmals wei-
teren Variante der Bandflihrung zur Erfassung der At-
mungstatigkeit,

[0026] Fig. 6 eine vereinfachte Darstellung zur Er-
lauterung einer weiteren Variante eines erfindungs-
gemalfien Messumformers,

[0027] Fig.7 eine Skizze zur Erlduterung einer
Stecksensorvariante der erfindungsgemafRen Erfas-
sungseinrichtung,

[0028] Fig. 8 eine vereinfachte Darstellung zur Er-
lAuterung des Aufbaus einer Messeinrichtung zur
Umwandlung von Aufzeichnung der mittels der erfin-
dungsgemalien Erfassungseinrichtung generierten,
atmungssynchron alternierenden Drucksignale.

[0029] Die in Fig. 1 dargestellte Erfassungseinrich-
tung dient der Erfassung eines hinsichtlich der Tatig-
keit der Atmungsmuskulatur einer zu untersuchen-
den Person indikativen Signals. Diese Erfassungs-
einrichtung umfasst eine Bandeinrichtung 1, die in
Applikationsposition (siehe Fig. 3) um einen sich im
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Rahmen der Atmung der zu untersuchenden Person
weitenden und bei Ausatmung entsprechend engen-
den Torsobereich herumgefiihrt ist. In die Bandein-
richtung ist eine hier als Schnalleneinrichtung 2 aus-
gebildete Struktur eingebunden, die bei Weitung des
Torsobereiches durch die in der Bandeinrichtung 1
entsprechend wirkenden Zugkrafte Fa, Fb belastet
wird. Diese Struktur ist derart ausgebildet, dass durch
diese eine Volumenanderung einer Messraumein-
richtung 3 bewirkt wird.

[0030] Bei dem hier gezeigten Ausfiihrungsbeispiel
ist die Struktur, wie bereits erwahnt, als Schnallenein-
richtung 2 ausgefihrt. Die Volumenanderung der
Messraumeinrichtung 3 wird durch Quetschung elas-
tisch verformbarer Wandungen der Messraumein-
richtung 3 bewerkstelligt. Bei dem hier gezeigten
Ausfuhrungsbeispiel bilden die elastisch verformba-
ren Wandungen eine elastische Kammereinrichtung,
die als solche durch einen Schlauchabschnitt 4 be-
werkstelligt ist. Der Schlauchabschnitt 4 ist endseitig
durch einen Einsatz 5 verschlossen. Der
Schlauchabschnitt 4 ist durch wechselweise einem
linken Segment 2a und einem rechten Segment 2b
zugehorige Osenabschnitte 6, 7 umgriffen.

[0031] Durch die hier gezeigte Mechanik wird es
moglich, den Schlauchabschnitt 4 entsprechend der
auf die Gurteinrichtung 1 wirkenden Zugkréfte Fa, Fb
zu quetschen. Durch die Quetschung des
Schlauchabschnittes 4 verandert sich das Volumen
der durch den Schlauchabschnitt 4 gebildeten Mess-
raumeinrichtung 3. Aufgrund der Volumenanderung
wird die eingeschlossene Luft verlagert, insbesonde-
re ausgeschoben. Diese Luftverlagerung kann insbe-
sondere bei weitgehendem Abschluss des Mess-
schlauchs 8 durch eine nachfolgend noch naher er-
lauterte Messeinrichtung erfasst werden. Es ist mog-
lich, eine Beipass-Drosselbohrung 9 in dem Mess-
schlauch 8, oder insbesondere in dem Stecker 5 oder
auch im Bereich der Messeinrichtung vorzusehen.
Uber diese Drosselbohrung kann ein Hochpass-Filter
realisiert werden, durch welchen sichergestellt ist,
dass langfristig der durchschnittliche Druck im Inne-
ren der Messschlaucheinrichtung 8 dem Umge-
bungsdruck entspricht und kein Abdrift erfolgt.

[0032] In Fig. 2 ist skizzenhaft dargestellt, wie der
Schlauchabschnitt 4 des Messschlauches 8 durch
die Uber die Segmente 2a, 2b eingekoppelten Krafte
FA, FB belastet wird. Die hier veranschaulichten Be-
lastungen bewirken, dass der Schlauchabschnitt 4
des Messschlauches 8 sich von dem in der Skizze S1
dargestellten Ausgangszustand mit einem Innen-
querschnitt A1 in den gequetschten und in der Skizze
S2 dargestellten Verformungs-Zustand verformt. In
diesem Verformungs-Zustand hat der Schlauchab-
schnitt 4 einen Innenquerschnitt A2 der kleiner ist als
der in der Skizze S1 eingezeichnete Innenquerschnitt
Al.
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[0033] Es ist moglich, die den Schlauchabschnitt 4
umgreifenden Osen oder Quetschstrukturen in ihrer
Geometrie so zu gestalten, dass durch diese die De-
formation des Schlauchabschnittes 4 begunstigt,
oder zumindest nicht ibermaRig behindert wird. Die
Osenabschnitte weisen hierzu vorzugsweise einen
Offnungsquerschnitt auf, der groRer ist als der Au-
Renquerschnitt des Messschlauchabschnittes 4.

[0034] Die erfindungsgemalle Erfassungseinrich-
tung eignet sich, wie in Fig. 3 dargestellt, insbeson-
dere zur Erfassung der Weitung und Engung des Tor-
sos 10 einer zu untersuchenden Person. Die Band-
einrichtung 1 ist hierbei um den Torso 10 herumge-
fuhrt. In die Bandeinrichtung 1 ist die hier als Schnal-
leneinrichtung 2 ausgebildete Struktur eingebunden.
Die auf die Bandeinrichtung 1 im Rahmen der Wei-
tung des Torsos 10 wirkenden Zugkrafte werden
durch die vermittels der Schnalleneinrichtung 2 be-
wirkte Quetschung einer Messraumeinrichtung 3
(siehe Fig. 1) erfasst.

[0035] In Fig. 4 ist eine weitere Variante der Band-
fuhrung dargestellt. Es ist mdglich, auf Grundlage
des der erfindungsgemafRen Erfassungseinrichtung
unterlegten Zugkraft-Messprinzips ein Mehrka-
nal-Messsystem zu realisieren, durch welches at-
mungsmotorische Eigenschaften der Atmung des zu
untersuchenden Patienten mehrkanalig aufgezeich-
net werden kénnen. So ist es insbesondere mdglich,
neben der Langung der unteren Bandeinrichtung 1'
auch Langungen bzw. Weitungen der in Eig. 4 darge-
stellten oberen Bandeinrichtungen 2a, 2b zu erfas-
sen.

[0036] In Fig. 5 ist eine weitere Bandflihrungsvari-
ante dargestellt. Hierdurch wird es mdglich, neben
der Weitung des oberen Bereichs des Torsos 10
durch die obere Bandeinrichtung 1' auch Bewegun-
gen der Atmungsmuskulatur im Bereich des Zwerch-
fells durch eine tiefer liegende, Giber den unteren Lun-
genbereich geflihrte Bandeinrichtung 1¢ zu erfassen.
Auch bei dieser Variante ist es moglich, zusatzlich
Zugkrafte in den Bandabschnitten 2a und 2b durch
entsprechende Einkoppelung in eine erfindungsge-
male Erfassungseinrichtung mehrkanalig aufzu-
zeichnen.

[0037] In Fig. 6 ist eine weitere Variante eines erfin-
dungsgemalien pneumatischen Messumformers
dargestellt. Bei dieser Variante wird infolge der at-
mungssynchron alternierenden, in der Bandeinrich-
tung 1 herrschenden Zugkrafte Fa, Fb eine Volumen-
anderung der Messraumeinrichtung 3 erreicht. Auch
bei diesem Ausfiihrungsbeispiel ist die Messraum-
einrichtung 3 in eine linke und rechte Schnallenab-
schnitte 2a’, 2b' umfassende Schnalleneinrichtung 2
eingebunden. Die Messraumeinrichtung ist auch hier
als elastisch verformbare Struktur ausgefuhrt und
umfasst bei diesem Ausfuhrungsbeispiel einen infol-
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ge der in die Bandeinrichtung 1 einwirkenden Zug-
krafte entsprechend weitbaren Abschnitt. Dieser Ab-
schnitt ist hier als Balgabschnitt 20 ausgefihrt. In
dem Balgabschnitt 20 ist eine Federeinrichtung 21
eingebettet, durch welche eine bestimmte Vorspan-
nung der Erfassungseinrichtung erreicht wird. Es ist
moglich, diese Federeinrichtung 21 als Teil eines Ka-
libriersystems zu realisieren. Uber eine Mess-
schlaucheinrichtung 8 kann uber entsprechende Ver-
bindungskanéale 22 die Druck- und/oder Volumenan-
derung im Bereich der Messraumeinrichtung 3 er-
fasst und einer entsprechenden Messeinrichtung zu-
geflhrt werden. Abweichend von der Quetschvarian-
te erfolgt bei dieser Mechanik im Rahmen der Band-
weitung (Inspiration) eine Vergrofterung des Mess-
kammervolumens und damit ein als solches gegeni-
ber der Quetschvariante umgekehrtes Messsignal.

[0038] In Fig. 7 ist eine Variante der Messraumein-
richtung 3 dargestellt, die als solche ahnlich wie in
Verbindung mit Fig.1 bereits beschrieben einen
elastisch verformbaren Schlauchabschnitt 4 umfasst.
Die Deformation dieses Schlauchabschnitts 4 fihrt
unmittelbar zu Druckanderungen im Innenbereich
der Messraumeinrichtung 3. Diese Druckanderungen
kénnen Uber eine miniaturisierte Messumformerein-
richtung 25 erfasst und an eine I6sbar angekoppelte,
hier als USB-Flash-Stick ausgefiihrte Speicherein-
richtung 26 weitergegeben werden. Die hier darge-
stellte Vorrichtung kann eine beispielsweise als
Knopfzelle verwirklichte Energiespeichereinrichtung
aufweisen. Es ist auch mdéglich, die Messumformer-
schaltung so auszubilden, dass die zur Signalgene-
rierung und Aufzeichnung erforderliche Energie un-
mittelbar Gber den Drucksensor bereitgestellt wird.

[0039] In Fig. 8 ist eine zur Umwandlung und Auf-
zeichnung der mittels der vorangehend beschriebe-
nen Erfassungseinrichtung generierten Signale vor-
gesehene Messeinrichtung dargestellt. Diese Mess-
einrichtung 30 ist als Mehrkanal-Messeinrichtung
ausgebildet. An diese Messeinrichtung 30 ist ein En-
dabschnitt des Messschlauches 8 ankoppelbar (z.B.
in eine Aufnahmebohrung einsteckbar, oder auch auf
einen Messstutzen aufsteckbar). Die im Rahmen der
atmungssynchron erfolgenden Quetschung des
Schlauchabschnitts 4 (siehe Fig. 1) in den Mess-
schlauch 8 eingekoppelten Druckanderungen kon-
nen Uber die hier dargestellte Messeinrichtung aufge-
zeichnet und vorzugsweise in digitaler Form gespei-
chert werden.

[0040] Die Messeinrichtung 30 ist so ausgebildet,
dass diese Uber eine Schaltereinrichtung 31 aktivier-
bar ist. Die Aufzeichnung der tiber den Messschlauch
8 an die Messeinrichtung 30 weitergegebenen
Druckschwankungen kann nach verschiedenen, vor-
zugsweise programmbasiert in der Messeinrichtung
30 abgelegten Aufzeichnungskonzepten erfolgen. Es
ist mdglich, die Aufzeichnung so vorzunehmen, dass
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mit relativ hoher Auflésung der Verlauf der einzelnen
Atemzilge der zu untersuchenden Person feststellbar
ist (hochauflosende Rohdatenaufzeichnung). Es ist
moglich, die hier gezeigte Messeinrichtung 30 neben
der Ublicherweise Diagnosezwecken dienenden Auf-
zeichnung der Atmung des Patienten auch zur weite-
ren Drucksteuerung der Beatmung des Patienten he-
ranzuziehen.

[0041] Es ist mdglich, die Messeinrichtung 30 derart
auszubilden, dass Uber diese auch hinsichtlich des
nasalen oder oralen Atemgasflusses einer zu unter-
suchenden Person indikative Signale aufzeichenbar
sind. Bei der hier gezeigten Variante umfasst die
Messeinrichtung 30 weitere Anschlussabschnitte 40,
41 Uber welche auch Drucksignale zur weiteren Auf-
zeichnung eingekoppelt werden koénnen, die bei-
spielsweise Uber eine Nasenbrilleneinrichtung oder
anderweitige Erfassungseinrichtungen zur Erfassung
des Atemgasflusses vom zu untersuchenden Patien-
ten abgegriffen werden kénnen.

[0042] Die Erfassungseinrichtung umfasst gemaf
einem weiteren Aspekt der vorliegenden Erfindung
auch einen Messkanal zur Generierung eines hin-
sichtlich der Blutsauerstoffsattigung indikativen Auf-
zeichnungssignals. Die Erfassungseinrichtung 30
kann hierzu derart ausgebildet sein, dass an diese
eine Lichtleitereinrichtung 60 ankoppelbar ist, zur
Einkoppelung von patientenseitig, beispielsweise im
Bereich der Nasenfliigel, oder der Extremitaten, ins-
besondere Finger abgegriffenem Licht. Der Lichtleiter
kann mehradrig ausgebildet sein, so dass ggf. auch
das zur Untersuchung zum Patienten hingerichtete
Licht im Bereich der Messeinrichtung generiert und
Uber diesen Zusatzlichtleiter zum Patienten geleitet
werden kann. Das patientenseitig abgegriffene Re-
missionslicht kann Uber den zweiten Lichtleiter zu-
ruckgefuhrt werden. Als Abgriffspositionen eignen
sich insbesondere stark durchblutete Gewebeab-
schnitte, insbesondere Fingerspitzen, Ohrumge-
bungsbereich und Nasenbereiche. Die Lichtleiter
kénnen Uber geeignete Applikationsstrukturen an
diesen Abschnitten angebracht werden. Es ist mog-
lich, die Lichtleiter mit einem relativ kleinen Ankoppe-
lungskopf auszustatten der ansonsten uber ein Kleb-
band, oder anderweitiges Haftverbandmaterial am
Patienten fixierbar ist.

[0043] Bei der hier gezeigten Messeinrichtung wird
es moglich, zahlreiche polysomnographische Mes-
sparameter von einem Patienten auf vollkommen
nicht-elektrischem Wege und ohne Verwendung
elektrisch leitfahiger Strukturen abzugreifen. Es ist
moglich, die Lichtleitereinrichtung 60 in den Mess-
schlauch 8 zu integrieren bzw. den Messschlauch 8
aus einem Material zu fertigen, das unmittelbar Eig-
nung als Lichtleiter besitzt. Die Messeinrichtung kann
auch weitere Aufzeichnungssysteme- und Kanéle,
insbesondere fiir EKG, EEG oder anderweitige kor-
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perelektrische Potential-Signale aufweisen.
Patentanspriiche

1. Erfassungseinrichtung zur Erfassung eines
hinsichtlich der Tatigkeit der Atmungsmuskulatur ei-
ner zu untersuchenden Person indikativen Signals
mit einer Bandeinrichtung (1), die in Applikationspo-
sition um einen sich im Rahmen der Atmung der zu
untersuchenden Person sich weitenden und engen-
den Torsobereich (10) herumgefihrt ist, und mit ei-
nem in die Bandeinrichtung (1) eingebundenen, und
durch diese entsprechend der Engung oder Weitung
des Torsobereichs belasteten Struktur, wobei diese
Struktur derart ausgebildet ist, dass durch diese eine
Volumenanderung einer Messraumeinrichtung er-
reicht wird.

2. Erfassungseinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Struktur als Schnal-
leneinrichtung (2) ausgebildet ist.

3. Erfassungseinrichtung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Volumenande-
rung durch Quetschung einer elastisch verformbaren
Kammereinrichtung bewerkstelligbar ist.

4. Erfassungseinrichtung nach wenigstens einem
der Anspruche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass die elastische Kammereinrichtung durch einen
Schlauchabschnitt (4) bewerkstelligt ist.

5. Erfassungseinrichtung nach wenigstens einem
der Anspruche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass jener Schlauchabschnitt durch die Schnallen-
einrichtung entsprechend der Zugbelastung der Gur-
teinrichtung gequetscht wird.

6. Erfassungseinrichtung nach wenigstens einem
der Anspriche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die Schnalleneinrichtung in zwei Segmente 2a,
2b geteilt ausgebildet ist und die beiden Segmente
den Schlauchabschnitt (4) zur zugkraftabhangigen
Quetschung umgreifen.

7. Erfassungseinrichtung nach wenigstens einem
der Anspriche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
dass die den Schlauchabschnitt umgreifenden Wan-
dungen hinsichtlich ihrer Geometrie derart ausge-
fuhrt sind, dass sich hinsichtlich der Zugkraft abhan-
gigen Quetschung des Schlauchabschnittes glinstige
Verformungsbedingungen ergeben.

8. Erfassungseinrichtung nach wenigstens einem
der Anspruche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
dass die Erfassungseinrichtung Teil eines Mehrka-
nal-Messsystems bildet.

9. Erfassungseinrichtung nach wenigstens einem
der Anspriche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet,
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dass eine zugkraftabhangige Volumenanderung
durch eine Messschlauchanordnung (8) an eine Mes-
seinrichtung (30) weitergeleitet wird.

10. Erfassungseinrichtung nach wenigstens ei-
nem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
dass die Messeinrichtung (30) eine Signalaufzeich-
nungseinrichtung umfasst.

11. Messanordnung mit einer Erfassungseinrich-
tung nach wenigstens einem der Anspruche 1 bis 10,
mit einem Messschlauch (8) und einer Messeinrich-
tung, die durch den Messschlauch (8) mit der Erfas-
sungseinrichtung gekoppelt ist, zur Aufzeichnung der
durch die Erfassungseinrichtung erhobenen Zug-
kraft-Messsignale.

12. Messanordnung nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Messeinrichtung derart
ausgebildet ist, dass deren Signalaufzeichnungsver-
mogen sich Uber einen Drucksignalbereich erstreckt,
in welchem auch die Uber eine Nasenbrilleneinrich-
tung abgreifbaren Staudruck-Signale liegen.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

Fig.1 8
1
[
i N il
>
A1
Fig.2

(6)

7/10



DE 10 2005 020 162 A1 2006.11.02

2b

1¢c

t-’10

Fig.4 Fig.5

8/10



DE 10 2005 020 162 A1 2006.11.02

25

3(4)

Fig.7

9/10



DE 10 2005 020 162 A1 2006.11.02

30

g 60
¢

Fig.8

10/10



	Titelseite
	Beschreibung
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

